
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 30 (1926-1927)

Heft: 8

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


<8üd)erfd)au.
$tc fdjimften a5dIîSCï3ôï)IunBen ©ottljclfg tit bret

SBiinbett. ®ie ïô'tlicCiften SBerïe ©ottljelfg ftrtb jene bolls«
tümlidCjert bürgeren ©rgäljluttgett, boit betten über ein
Ijalbeë fçurtbert imrljanbert ftnb. $aüon ftttb nun bie

[c£)öiiften, artberljalb Suijenb etoa, in brei Säubert im
©ttgen Ôîetitfcï) Sertag, ©rlert&act)=3üricf) erfcfjtenen, 2

Särtbe bor ^afjxeëfrtft unb jei§t ber btttte Sanb mit ben

tounberbollen ©rgäl)lungen ber fpäteren Seit. ®iefer
Sartb ift gtueifeIIo§ ber fäjönfte.

31 an ni) b. ©fdjer: Stameraben, ©ebictjte, güricC)
1926. ©dguttljef; u. ©o., gebunben gr. 3.—.

3îannt) bon ©fdjetê „®ameraben" finb gortfe^ung
unb ©cEjtuf; ber bor $al)ren erjctjienerten Särtbä)en
„steine greunbe" unb „Sie Streitbaren", ©ebidjte au§
ber gritljgeit, bie fid) in biefe beiben ©ammlungen nid)t
einfügen liefen, unb foldje au§ ber jüngften SSergangeit=
Ijeit bilbett ben $rtl)alt beë fiiibfd) ausgestatteten 93üd^=

eing. ®ie Serp luaren im holten ©inné be§ SBorteê
„Stameraben", bie ber Siegerin buret) fgaïjrgeîinte ba§
©eteit gaben, unb bie meiften mürben auct) an ®ame=
raben geridjtei, toetdje itjr bi§ itif Sttter Sreue hielten.

fftebaffitm: Dr. St b. SB ö 81 Ii tt, 3üric£), SJfhlftr. 70. (SBeiträae nur an biefe Stbreffe!) Unberlangt einaefanbten ffleiträeen tnu6

ba§ ütücTlporto ßeigelegt ïuerben. S)rucf unb Verlag bon 9Jîûtfer, SSerber & (So., SBolfbadjftrafee 19, Utiridj.

1/3 Seite Sr. 22.50, Vie ©cite Sr. 11.25

-, »/s Seite gr. 25.—, Vie Seite gr. 12.50
gnfertionêbreife für ftfüneia. Stnaeiaen: Vi Seite gt. 180.—, 1/2 Seite gr. 90.—, V« Seite gr. 45.—

für auêtanb. Urfbrungä: Vi Seite gr. 200.—, V« Seite gr. 100.—, V« Seite gr. 50,

StUeiniae Slnseiaenannatime: 2lnnoitcem@£bebition Stubotf ÜJi o f f e, Süricf),
«Solotburn, ©t. ©aßen.

Safel, Starau, Sern, SBiet, Staruê, ©d)affbaufert,

Mehr Ruhe.
Gerade jetzt, wo alles aufgeregt und nervös ist, wird die Sorge
für unser physisches Wohlbefinden doppelt wichtig. Vermeiden
Sie die Aufpeitschung der Lebensenergie durch berauschende
oder erregende Getränke, und nehmen Sie statt dessen morgens
2 — 3 Teelöffel

in Milch. Ovomaltine nährt und kräftigt, sie
sichert Spannkraft, körperliches Wohlbefin.'
den, gesunden Schlaf.

In Sachsen zu Fr. 2.25 und 4-25 überaZZ erhäZZZZch.

Dr. A. WANDER A.-G., BERN

Von den Wellen getrieben.
Ohne Steuerräder, matt und mutlos, wie ein von den Wellen

getriebener Kahn, schleppt der Ueberangestrengte. der Herunterge-
kommene, der Neurastheniker, sein freudloses Dasein durch das
Leben. Es scheint, als oh die mächtige Sprungfeder alles Seins hei
ihm gehrochen, als ob er weder Blut noch Nerven hätte. Und es
sind tatsächlich die Verarmung des Blutes und das Versagen des
Nervensystems, welche hei dem armen Geschöpf diesen bedauer-
liehen Znstand erzengt haben. Um weitere schlimme Zufälle zu
verhüten, muß eine sofortige, rasche und kräftige Bekämpfung in
die Wege geleitet werden. Schließlich sind uns bloß die Pmk Pil-
leu bekannt, die sieh hierzu eignen.

Die Pink Pillen sind der wirksamste Erneuerer der Kräfte, der
Wiederhersteller der abgeschwächten Organismen. Unter ihrer Ein-
Wirkung gewinnt das aufgefrischte Blut seine Kraft und seine Rein-
heit wieder, das Nervensytem wird nachhaltig gestärkt, die tadel-
lose Arbeit aller Organe kehrt wieder.

Die Pink Pillen sind ein stets wirksames Heilmittel hei Blut-
armut, Nehrasthenie, allgemeiner Schwäche, Störungen des Wachs-
tums und des kritischen Alters, Magenleiden, Kopfschmerzen, ner-
vöser Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken sowie im Dépôt:
Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per Sehachtel.

Für midi und meine Patienten

verwende'ich seiion seit
vielen Jaluen und mit
Vorliebe Ihren Feigen-
kaffee Sykos.

Frau Wliest, dial. Fliegerin
In K. 125

I
SYKOS

Ladenpreise: SYKOS 0.50, VIRGO 1.50, NAG0, 0LTEN.

Bücherschau.
Die schönsten Volkserzählungen Gotthclfs in drei

Bünden. Die köstlichsten Werke Gotthelfs sind jene Volks-

tümlichen kürzeren Erzählungen, von denen über ein
halbes Hundert vorhanden sind. Davon sind nun die

schönsten, anderhalb Dutzend etwa, in drei Bänden im
Eugen Nentsch Verlag, Erlenbach-Zürich erschienen, 2

Bände vor Jahresfrist und jetzt der dritte Band mit den

wundervollen Erzählungen der späteren Zeit. Dieser
Band ist zweifellos der schönste.

Nanny v. Escher: Kameraden, Gedichte, Zürich
1S26. Schultheh u. Co., gebunden Fr. 3.—.

Nanny von Eschers „Kameraden" sind Fortsetzung
und Schluß der vor Jahren erschienenen Bändchen
„Meine Freunde" und „Die Streitbaren". Gedichte aus
der Frühzeit, die sich in diese beiden Sammlungen nicht
einfügen ließen, und solche aus der jüngsten Vergangen-
heit bilden den Inhalt des hübsch ausgestatteten Büch-
eins. Die Verse waren im vollen Sinne des Wortes
„Kameraden", die der Dichterin durch Jährzehnte das
Geleit gaben, und die meisten wurden auch an Käme-
raden gerichtet, welche ihr bis ins Alter Treue hielten.

Redaltion: vr. Ad. Vögtlin, Zürich, Ashlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Beiträgen muß

das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder 6c Co., Wolfbachstraße 19, Zürich.

l/s Seite Fr. 22.S0, l/.s Seite Fr. 11.2S

-, -/s Seite Fr. 2S.—, V« Seite Fr. 12.S0
Jnsertionspreise für schweiz. Anzeigen: V, Seite Fr. 180.—, ^ Seite Fr. SV.—, l/4 Seite Fr. 4s.—

für ausländ. Ursprungs: >/, Seite Fr. 200.—, >/z Seite Fr. 100.—, >/, Seite Fr. S0,

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf M 0 f s e. Zürich,
Solothurn, St. Gallen.

Basel, Aarau, Bern, Viel, Glarus, Schafshausen,

>sebr Rube
Qeracle jàt. no alles autgeregt und nervös 1st. nirä à Sorge
lür unser physisches ^Volilbetinden doppelt wichtig. Vermeiden
Sie die àtpeitsclmng der Hebensenergie durch berauschende
oder erregende (ietränke, und nebrnen Sie statt dessen morgens
2 — 3 Deelüttel

in hiilch. Ovornaltine nährt und kräftigt, sie
sichert Spannkralt, körperliches XVohlbetin-
den, gesunden Sclilal.

/n öücäsen ist". 2.2Z unä ^ üdsT'ciä LT'ää'/alcä.

Dr. /t.

Von den Wellen getrieben.
Dbne Steuerruder, matt und mutlos, ^vie ein von den Wellen

AStrtodoner üadii, sàlexxt âer IlebeianASLtienAtê. àsr HeruntsrAS-
kommene, der bleurastbeniber, sein freudloses Dasein doreb das
hoben. lLs sobeint, als ob die mbobtigo Sprungiedor alles Leins bei
ibm gebroobeu, als ob er neder Dlut noeb blerven bbtte. Und es
sind tatsbebliob die Verarmung des Dlutes und das Vorsagen des
blorvons^stems, v/^elebe bei dein armen Desobopt diesen bedauer-
lieben instand er^engt baben- Dm weitere soblimme ^uiblls ^u
verbüten, inuL eine sofortige, rasebe und krbltige Dekäm^inng in
die ^Vege geleitet werden. Lebliolllieb sind uns blök die Dinb Dil.
lau beüannt. âie sied dtsiîiu siZaeu.

Die Dinb Dillon sind der ^virbsamsto Erneuerer der L^äkte, der
^Viederberstoller der abgesehn bebten Organismen. Dnter ibrer Lin-
Viürbnng gewinnt das aukgeirisebts Llnt seine Lirait und seine Dein-
beit nieder, das blervens^tein >vird naedbaltig gestbrbt, die tadeD
lose àbeit aller Organe bebrt nieder.

Die Dink Dillon sind ein stets vürbsames Heilmittel bei Dlut-
armut, ^ebrastbenis, allgemeiner Seb'vvbobe, Störungen dos ^Vaebs-
turns und des britiseben Alters, Nagenloiden, Lioxtsebmer^en, ner-
vössr MssdäxtuiiA.

Die Dinb Dillon sind 2u baben in allen ^.potbeben sov?ie im Dexüt:
äxotbsics lluuoâ, guá àes Loixues, 21, ksut. 2 xor Sàaodtol.

für milii rniil meine!>slisnlen

vsrivsnàeiob selivn seit
vielen llîàsn unä mit
Vorliebe Ibren Veigen-
lcukkee LMos.

kisli ttlil»!, Nil». NliWiin
mit. 12s

1

MN!
rànprsise: LVW8 0.50, VlkilO 1.50, bi/lKO, OrVliki.
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